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Eroeffnung der Weihnachts- 
Saison am 7. Dezember 1912 
« 

Wir werden die feinste Linie Geschenkartikel in der 
Itadtin unserer Unsstellung haben. 
FREI! Eine wunderhuebsche Puppe FREH 
Mit jedem 50c Verkauf geben wir eine Chance fiik diese 
schöne Puppe. 

——z,7s-- Versucht uns Zuerst, es bezahlt sich HEXE-— 

Sonnen Dnug Stone 
« 

s————————M-mm Mmmmm END-Im- 

—-,Vor 25 Jahren wurde 
M dem Inhaber eines Peterslmrkser 
Versaszqeschösts eln Veillnntrlnq für 
8200 ver-seht. Der Besiher des Nin- 
aes zatjlie prompt seine Rinden- 
lvnnte aber augenscheinlich nie die 
enfliebene Summe ans einmal uns-.- 
brinam denn der Rina wurde nlckn 
ausaelssK So verainaen allmählich 
25 Jahre. Nunmehr hat der Pfand- 
leider sur Feier dieses seltenen anis 
säumt den Drlllanirlna seinem Beq 
sltzer grollt Duelle-erstattet. Die Ge-« 
samtsunrme der tm Lanse ber 25 
Jahre entrichteten Zinsen betriiat 
TM. Ver Besiher des Ringes macht 
aber insofern ein nicht übles Geschäft 
als der Brlllrmt im Laufe der Zell 
onnz bedeutend tm Preise gestieaen 
ist und sein iehiaer Wert nnaesälze 
das Rebnsache des Taxwerles betra- 
gen Fürste. 

—- Einen schauerlichen 
ixselbstmoro reriibte in Heidelberg eine 
unbekannte ältere Dame. Sie stürzte 
sich von dem in Truriltentreifen seh-«- 
kelannten, 90 Fuß hohen Aussicht-- 
turm auf dem Königöituhl und wurde 
Jerschmettert tot aufgefunden. Die 
Tote trug keinerlei Eriennungizeichen 
bek sich. 

— Ein fataler Irrtum ist 
letzhin einem etwas übereifrigen Jä- 
ger in einem Rachbarorte Jenas am 

Ufer der Saale passiert. Jn derl 
Dämmerung hielt er die —- sud etnesx 
Dorfbewobners fiir ein Stils Wild- 
legte die Flinte an iund donnetie der 
verblüfften »Arie« eine volle Schrot- 
ladung gegen die gehörnte Schädel- 
decle. Der Meisterschuß bat dem hit- 
zigen Nimrod weit über hundert blan- 
le Taler geleitet, da der Landwirt 
die ichrotgespickte Kuh nicht wieder im 
Stalle sehen wollte. 

Fu Baltimore hatte sich 
die et Tage Frau Flor-me Kendall 
auf dir Unschuldigang hin u verant- 
worten, ihrem Daulwirte leis-ungl- 
ftilcke gestohlen zu haben. Die Frau 
erzählte unter Tränen, das sie die 
Rot u passe nicht linker habe anfe- 
hen unm. Or kranker Mann ha- 
be Wedka se Sucht, und It habe 
daher in das LriMchäfr ge- 
bracht un ski Pdurücksetommem del-e ums Dr die than-II ausse- 
rimat Ver s sbqeordnete 
su. M M is von der 
Rot du Familie im v r weiter 

des Umständen zu frei-u, Lorgte er r ein« am Wohnt-as a den 
Lequ eint vortsufise Untirtüyunz 
und will drin Manne. ums er wis- 
dsr fund wird, auch eine Stellung dass-sich sodaß dir Familie nicht 
moht darben braus. Der P 
West schlug den all nieder. 
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Eine feine Auswahl 
Weihnachts Geschenke 

Wir laden Euch ein, 
unsere Sachen anzu- 

sehen bevor Ihr kauft. 
Wir haben eine sau- 
bere neue Linie Pas- 
sender Weihnachthe- 
schenke, mit denen Ihr 
gross oder klein, ult 

oder jung zufrieden 
stellen könnt. 

I STEFFENS STUDIO and 

j MUSIC STORE 

Paris M LI. Zur-Zusi- bat 
den vorschlag des briiisajen Selte- 
törs sitt auswärtige Angelegenheiten, 
Sie Edtoard Gren, daß eine Konse- 
reng von Botschastern der europäi- 
schen Großmächte in einer der ento- 

pätschen Oauptstädte abgehalten wer- 

den soll, urn ragen gu erörtern, die 
sich aus dem alkanirieg ergeben, im 
Pein ip angenommen. Jn gut un- 

terri teten Kreisen gibt man sich der 
Aussicht din, daß das Entgegenkom- 
rnen der Mächte aus eine friedliche 
Beilegung aller Streitsragen, die .n 

Verbindung rnit der Ballantrise aus- 

Ftsoorsen werden mitgen, schließen 
t. 

Wien, so. Nod. Eine außerordent- 
liche Stgung des Stadtrates am gest- 
rigen Abend führte, unter stüran- 
schen Judelrusen der Mitglieder, zu 
einer rosartigen Kundgedung der 
Ledal tät siir den Kaiser. Ange- 
nommen wurde ein Manisest, in wei- 
chem erklärt wird, das »die Aufrecht- 
erhaltung des Friedens große Opfer 
wert ist, aber das wirtschaftliche Ge- 
dethes von Nationen und die vollen 
Segnungen der Industrie sind nur 

in Staaten gewährleistet, welche den 
Frieden ausrechterdalten nicht durch 
unedrendaste Schwäche, sondern kraft- 
doll, gestiljt von dem Bewusstsein ei- 
ner gerechten Sack-U Nach der Sit- 
ung marschierten Tausende in ge- fchlossenem Zuge, unter Absingen der 

Nutionalbvmne und anderer patria- 
ttscher Lieder nach dem Deutschmeis 
ster - Denkmal, too der erste Bürger- 
meister eine patrlotische Ansprache 
diekt 

Kuseseui versuchte 
suqu Deutschlands sindet die Zu- 

siisnenns Oestereeichstlnsms. 
Berlin, 30. Nov. Was den Kon- 

setens - Vorschlag Deutschlands an- 

belangt, so bedeutet dieser, wie 
eine der Regierung nahestehende Per- 
sönlichkeit erklärte, daß die Rückstdnde 
des Vulkan - Kriegt nach dem Frie- 
densfchluß in einer Konserenz aufge- 
arbeitet werden müßten. Allerdings 
sei eine vorherige Verständigung über 
die Grundstagen ersorderlich. Sonst 
wäre ein eiserloses Erörtern und das 
Majorisieren einzelner zu erwarten. 
Beides sei oder höchst unertvunlcht. 
Desterreich · Ungarn sei der nämlichen 
Meinung. 

Ideen-direkter gest-them 
JEAN W Rein Im siebentan 

sünsiiqsten Lebensjahre lst Dr. Otto 
Brut-m hier aus dein Leben geschieden 
ce war der Direttor des Lelsing 
thaters und hatte vordem als Let- 
tee des Deutschen Theaters gewirkt, 
das ee nach dein Rücktritt von Adolf 
ssrronse im Veebst des Jahres texts-l 
itlsernonnnen hatte. Brod-n We .km 

s- dedruce IM in Hamburg gebo- 
ren. 
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Burns als Zeuge 
Dynamit- Verschwörer 

plautcn Attentat. 

Wollte-c ilyn mitbringen. 
kannte ganz genau die Pläne der 

beiden Brüder MeNamara nnd 
war bemüht, überzeugeade Be- 
weise gegen die leitenden Geister 
in der Uuisu der Baneifenatbeis 
ter zu sammeln. —- Herbert H- 
Hsckim der jeyiqe Settetät der 
Baueifeuaebeitet Union, gab 
But-us wichtige Anflchlüsse über 
Pläne zur Zerstörung von Cigeu 
tnm durch Dunmnit. — Tweits 
møe in Sau Francioco soll den 
Austrag erhalten haben, But-us- 
»sus dem Wege« zu räumen. 

Jndianapolis, Ind» 30. Nov 
Während der heutigen Verhandlungen 
dec Dynamit- Verfchwörungöpro- 

fiesses gegen melyr als vierzig jegige 
und frühere Arbeiterführer und Be- 
amte und Esteamte der Union der 
Baueifeni und Stahlarbeiter, war 
der bekannte Detettiv -«Häuptlsing 
William J. Burns der Hauptzeuge 
Er fagte auf dem Zeugenstande im 
wesentlichen folgendes: ,,Bald nach 
der Explosion im Oktober des Jahres 
1910 befand ich mich eines Tages auf 
einem Zuge von San Francisco nach 
Los Angeleg, wo ich von Bürgermei- 
ster Alexander engagiert wurde, um 
die Dynamiteriche, die das »Times«- 
Gebäude in Los Angeleö teilweise 
zerstört und eine Anzahl von Men- 
schen etötet hatten, ausfindig zu ma- 

chen. ch blieb damals bis zum Mo- 
snat Dezember an der pazififchen 
Küste und begab mich dann nach 
lCl;icago, wo ich Herbert S. Hoclin, 
den jetzigen Sciretär der Union der 

Baueifenarbeiter traf. Hockin steht, 
»wir bekannt, unter der Anklage, die 
Dynamit - Verschwörer verraten zu 
Men, während er felbft ein Dyna- 

’:uiterich war. 

! .Vockin sagte mir, daß er mich 
nicht getroffen hätte. wenn es sich 
nick, um Massenmorde gehandelt hät- 
te, die die Dynamiteriche geplant. Er 
sagte mir, daß John J. McRamara. 
ter damalige Setretär der Union der 

Eisenarbeiter Janus B. MrRasnara 
und MrManigal engagiert habe. so 
viele Personen wie möglich zu töten. 

·-C-..O- Nest ICOOO III Ws 000 :eim Los-« 
zu ersieien Ich sagte Ost-im daß er« 
mit seinen Angaben etwas spät win- 
nie. da neir alle Tatsachen bekannt 
seien und sraate ihn. woher er wisse. 
dick Leute an der vazisischen Mitte 
neiq in die Lust sure-sen mitten. Oe 
sagte Intr. das Olas Tweitinoe von 

Gan raneisea dazu ausersehen iet. 
Dem ern-idem ich ihm. das 
Imäme dass imstande wäre. weil 
let th- tn der III seasciere Matt 
Unterqu feist-Ist und dar-mit 
missen sein san-read nnd Witwe 
set-s aescittt habe. im ein biiv sm- 
Tsstitsie is Strsfltqisunisaem IT- 
IJM das ich dann in Gan Frau 

,eieee Irsfsenttiedte M tragis- den-n 
ed es sitt Tatiade tei. das iem 
Mitglied m Cretvtiedesaese du 
streiten-ebener Ums von m- 

FUMCM etwas neuste, ins-mai et 

ans-mein das wes-e die Reime-»se- 
sei Dies-eine M sonnt-ein des-at 
Im sei-use site-. me Jan-s 
I Iekesma tat Der Ein-is ds- 

Nss III-. es sei usw«-« 
M amea sei-samt eis- Sinn 
ts- Iesm Mitten made neue 
tu II JOHN Ins-If eW Nyc- 
Es- eets das U M nd ist«-et 
im dem-eite- tesea Ists-. wie 

davon Mist emsi sitie iet- 
Che- I- sie-is me Oa- sen-me Z 
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erwiderte mir Uumuh out-z Jus-ja J. 
MiNamam der Mann sei, den ich 
hat-en wolle. 

»Ich machte Hockin den Vorschlag, 
daß er in meine Dienste treten solle. 
worauf er sagte, daß er als Bezah- 
lung nur Deckung der Unkosten ver- 

lange.« 
Senator J. W. Kern, einer der 

Verteidiger der Angeklagten, fragte 
den Zeitgen, ob McManigal in sci- 
nctn Bekenntnis noch andere auße- 
dtn Brüdern McNatnara als Schul- 
dige bezeichnet hätte. 

Vurns sagte, McManigal habe J· 
Young aus Boston tn Verbindung 
mit einer Dynamit - Explosion in 
Springfielb, Mass» genannt. Gegen 
Hockis habe McMnnigal die Weschni- 
digung erhoben, daß er Nitroglneerin 
besorgt und ihn, McManigaL bxa ts- 

tragt habe, ein Gebäude-in Detroxt 
zu zerstören. 

— Jn Stuttgart kam eiz 
in der Nacht aus der Köniaitraße zu 
einem Wortwechsel zwischen einem 

Echußmann und mehreren Passantcrn 
die den Schuymann im Vor-übergeben 
atesiebtiich gestoßen hatten. Jin Ber- 
laus der Augeinanderseßunaen im 
emer der Ziviliften einen Revotver 
rind gab einen Sckuß aus den Schutz- 
mcnn ab. Dieser brach bewußltcs zu- 
sammen und starb bald darauf. Die 
Täter und die anderen an der Aiiiire 
beteiligten Personen wurden jcsgtss 
nnminem 

—Jsm städtischen Museum 
ln Nimes, das in der berühmten Mai- 
son Carr6e, einem alten römischen 
Tempel, untergebracht ist, iikersielen 
jwei Männer im Augenblick der 
Schließung der Säle den Mustan 
möchten tnebelten ihn, raubten die in 
zwei Glastästen befindlichen Gold- 
miinzen und kostbaren Ordensaus- 
zeichnungen und sliichteten sodann. 
Der Wächter konnte sich seiner Fesseln 
entledigen, mußte jedoch, da die Räu- 
ber ihn eingesperrt hatten, mehrere 
Revolverschiisse durch das Schlüssel- 
loch des Hauptores abseuern. 

— Der österreichische Post- 
rneister Karl Wirt-mer aus erninq 
war am 17. Juni d. J. nach Verm 
treuung von 52,000 Kxonen gesich- 
tet. Die Poliseibebkrie in Amen- 
tinien sielen nun zwei Fremd-« ani, in 
denen fee vie Berliner Fiiiffendefrmp 
danten Brunina und Zeiell vermutete 
nn) ließ sie secbachten Schlieselixli 
wurden die dessem wie der Berline: 
Kriminalvolieei amtlich mitneteiit 
wird, in Ln Pay tVolivienl verhaften 
doch fernre ee um kenn-, wie man es 
mit dem einaangs erwähnten Post-nei- 
ltee Wisnmer zu tun hatte. Man 
hab bei ibin noch Jst-Oel M 

—- III Geschenk ein« 
III-Mannes Mk den deutschen Kai- 
ser ist III der Ists m Saalbukg m 
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